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Karlsruher Zeitung .
Nr . 266 . Mitwoch , den 25 . September 1822 .

TI » Um mehreren Anfragen und Wünschen auf einmal zu entgegnen , wird bemerkt , daß für das lezte Quarr »
tal dieses Jahrs neue Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung gemacht werden können . Um siH
zu abonni '

ren ( welches man bald zu thun bittet , damit in der Expedition keine Verzögerung eintrete ) , wen »
det man sich an die zunächst gelegenen respektiven Postämter , und in Karlsruhe selbst an daK
Komptoir der Karls ruher Zeitung . Der Preis für daS lezte Quartal ist 2 st . — Diejenigen :
aber , die noch an daS Komptoir für Insertionen schulden , sind ernstlich ermahnt , solches bald , späte --
ftenS biS Ende dieses Jahres , zu berichtigen .

Baben . (Mannheim .) — Großhcrzogthum Hessen . — Würtcmbcrg . (Vom Neckar . ) — Frankreich . — Sestreich . — Portugal . —

Preussen . (Bonn ) — Rußland . (Warschau .) — Türkei . — Amerika . — Mannichfaltigkeiten .

Baden .
Mannheim , den 24 . Sept . Die Gemeinde Se¬

ckenheim wurde am 16 . d . mit einem schrekbaren Un¬
glücke , zum zweitenmal in diesem Jahre , heimgesucht .
Nachdem am 16 . Jun . d . I . ein fürchterlicher Orkan ,von dem Zusammentreffen zweier Gewitter in entgegen -
gesezter Richtung veranlaßt , fünf Gebäude gänzlich nie »
dergerissen und viele andere beschädigt hatte , brach am
16 . V. Abends , bei einem Ostwindzuge , an einem mit
Gebäuden dicht besezten Theile des Orts aus einer
Scheuer ein so heftiges Feuer auS , daß in wenigen Mi¬
nuten 10 Gebäude ergriffen und 8 davon in kurzer Zeitin Asche gelegt wurden . Sechs derselben waren mit Ge¬
treide , Heu und Tabak angefüllt . Alles ward ein Raub
der Flammen , und dieser Verlust übersteigt den Werthder zum Thril neuerbauten , kostspieligen Gebäude ; diese
unglüklichen Familien , ihres Winterbcodes , ihrer Saat¬
sfüchte , ihrer Fütterung und des Lohnes ihrer harten
Jahresarbeit , zum Theil auch ihrer Wohnung beraubt ,, nfft dadurch ein hartes Schiksal .

Großyerzvgthum Hessen .
Man sieht jezt der nächsten Sitzung des Darmstädter

Handelskongresses mit gespannter Erwartung entgegen .Da Vel der lezten Konferenz mehrere der Herren Bevoll¬
mächtigten sich zur Abgabe der endlichen Erklärungen ih -
rer Hofe daS Protokoll offen behalten haben , so möch -te die bevorstehende Sitzung für die ganze Angelegenheitleibst entscheidend seyn . Sie wird statt finden , sobaldune Hose die erforderlichen Instruktionen ihren Bevoll¬
mächtigten werden ertheiltchaben , woran , wie man hört ,.nSbesonder « zu Kassel und Darmstadt mit rastloser Thä -Ugkelt gearbettrt wird »

W ü r t e m b e r g .
Vom Neckar , den 19 - Sept . Am 1Z. d . Hab

der griechische Hülföverein zu Stuttgart eine Sitzung ge¬
halten , der auch mehrere Mitglieder der an andern Or¬
ten Deutschlands zu eben diesem Zwecke gebildeten Ge »
fellschafken beiwohnten . Auch erwartet « man den Herrn -
Cephallos , der seit einiger Zeit sich zu Zürich aufhält ».
Die fernere Bildung des unter dem Oberbefehl dieses
ManneS , welcher , wir man weiß , unter den Fahnen :
der Deutschen bei Leipzig focht , herzustcllenden Batail¬
lons , geht ihren ungestörten Gang fort , und dasselbe -
wird , sobald eS die Normalzahl , die auf 600 Köpfe :
festgesezt ist , erreicht hat , indem . Seehafen von Mar «,
stille sich nach seiner Bestimmung einschiffem Als un¬
erläßliche Bedingung für die bei jener Schaar zu enroli --
renden Individuen ist festgesezt worden, , daß sie durch¬
aus sittliche Menschen styn , und sich ausweistn müssen -,
wie sie durch ihre Emigration aus dem Vaterlande keine -,dem Staate , welchem sie angehören , schuldig - Verpstich « .
tung hintansttzen . — Einen gleichen Fortgang haben dis -
durch mehrere der thätigsien Beförderer der griechischer «
Sache unternommenen Ankäufe von Waffen . Einen
diestredlen Menschenfreunde hat allein «inen Vorrath vor »
4ooo Slük Gewehren zufammengebracht . Im Uebrü»
gen wird jeneS Bataillon eine ganz vollständige Aus »
rüstung , jedoch erst bei seiner Einschiffung , und stlbssein Musikchor erhalten , da es , nach dem vorliegende »
Plane , gleichsam den Kern und die Pflanzschule für die
griechischen Kriegsvölker bilden soll .

Fra n kr ei ch .
Paris , den 20 . Sept . Den 13 . wurde Vurch ein « ,

Beschluß des Geschwvrnengerichts Hr . Drault anS vrx
Liste der AdvoKtte » gestrichen »
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Der Graf von Corbiere ist auf feinem Landgut «
angekommen ; seine Gesundheit scheint gänzlich wieder
hergeftellt zu sepn .

Spanien , der Orient und der Kongreß theilen sich
hier in die Gemüther . Spanien interessirt die Royalisten
und die Demokraten , die Erstern wünschen den Triumph
deS konstitutionellen Kdnigthums , die Andern den der
sogenannten CorteS ; die Einen wünschen einen freien ,
die Andern einen gefesselten König ; die Einen wünschen
eine PairSkammer , die Andern Nivellirung ; die Einen
begehren Aufcechthaltung des EigenthumS , die Andern
Bertheilnng der geistlichen und adelichen Güter ; die Ei ,
neu wollen Erhaltung , die Andern Beraubung der Do ,
rnaine ; die Einen verlangen Bewahrung alter und Volks ,
mäsiger Sitten , die Andern was sie Aufklärung nennen
und Abstraktionen . WaS den Orient betrift , so begeh ,
ren die Royalisten die Freiheit der Griechen , wenn sich
die Liberalen der griechischen Angelegenheiten nicht be,
»nächtigen , um dort demokratische und unchristliche Ideen ,
als auf einen neuen Boden auszusäen ; die Demokraten
aber wünschen die Freiheit der Griechen , um sie libera «
lisiren zu dürfen , und dann ganz besonders um Oest ,
reich , Rußland und England unter sich uneins zu ma¬
chen , und die heilige Allianz aufzulösen . Ucber den Kon ,
greß schweben beide Parteien im Dunkel .

O e st r e i ch .
Wien , den 13 . Sept . Dem Vernehmen nach rei¬

sen Sc . Maj . unser Kaiser am 30 . d . und der Kaiser
Alexander am 1 . Okt . nach Tegernsee ab , um Sr . Maj .
dem König von Baiern einen Besuch abzustatten , und
sich dann über Innsbruck nach Verona zu begeben . Da
die Ankunft des Herzogs von Wellington sich verzögert ,
so heißles , die eigentlichen Konferenzen sollten erst zu
Verona anfangen .

Am lö . Sept . standen zu Wien die MetalliqueS zu
LZ ^, und die Bankaktien zu 661 ?^ .

Portugal .
Lissabon , den 27 . Aug . Se . Maj . haben von Ih¬

rem Sohne , dem Kronprinzen , durch die lezte Scepost
zwei Schreiben , das eine vom 19 . , daö andere vom
22 . Jun . datirr , aus Rio - Janeiro erhalten , die auf Be¬
fehl des Königs den Cortes vorgelegt worden sind . Das
ersiere sezt die gebieterischen Umstände auseinander , die
den Kronprinzen zwangen , in Brasilien Neuerungen zu
wachen , die nothwendrg die Trennung und die Unab¬
hängigkeit dieses Königreichs von Portugal zur Folge
haben . Diese Trennung sey durch den Haß des brasi¬
lianischen Volks gegen die Cortes von Portugal veran ,
laßt rc . ; am Schluffe bringt der Kronprinz auf die un ,
bedingte Trennung und Unabhängigkeit Brasiliens von
Portugal . — Im zweiten Schreiben beklagt er
sich bitter über daS Benehmen des Brigadier Madeira ,
der sich feinen Befehlen und Dekreten zu gehorchen wei ,
gerte , und zugleich der Anlaß war , daß die Provinz
Bahia keine Deputieren zu dem Kongreß nach Rio , Ja ,
neiro sendete .

Hierauf verlaS man in der Versammlung ber Cortes
ein von dem Brigadier Madeira eingegangeneü Schreiben ,
worin dieser seine Ergebenheit , die der Truppen und der
ganzen Provinz gegen die Regierung und die Cortes von
Portugal darlrgt , indem sie alle bereit wären , jeden An ,
griff von Seite der Regierung von Rio , Janeiro abzu¬
weisen .

P r « u s s e n.
Bonn , den 19 . Sept . Die Akten der , gegen die

Professoren Arndt und Gebrüder Welker wegen angeb¬
licher demagogischer Umtriebe eingeleileten , Untersuchung
sind nunmehr geschlossen , und nach Berlin gesandt wor ,
den . Wohl unterrichtete Personen behaupten , daß , in
Folge des gegen diese Männer verhängten gerichtlichen
Verfahrens , auch kein Schein der Schuld ihnen ferner
zur Last fallen dürfte . — Was öffentliche Blätter über
die Abfindung von Deputirten auS den Rheinprovinzen
nach Berlin gemeldet haben , um daselbst bei den vor¬
läufigen Berathungen über das projektiere Konstitutions¬
werk , wegen der besondern Bedürfnisse dieses TheileS
der Monarchie , vernommen zu werden , erscheint sehr
problematisch , und möchte sich etwa auf einige Staats ,
beamte beschränken , die aus jenen Gegenden nach ber
Hauptstadt deS Königreichs berufen worden sind .

Rußland .
Warschau , den 10 . Sept . Sämmtliche im La¬

ger bei Warschau befindliche Truppen führten gestern ein
großes Manöver mit Feuer auf den Feldern von Wola
auS . — Die barmherzigen Schwestern des Wilnaer
Waisenhauses ließen von den dort befindlichen Mädchen
ein prächtig gestiktes Kleid verfertigen , und überreichten
selbigeS der hohen Vorsteherin dieser Anstalt , Ihrer
Maj . der Kaiserin Mutter von Rußland ; diese geruhte
der gedachten Anstalt 1500 Rubel als Geschenk zu über ,
schickcn , und das Kleid mit dem Befehle zurükznsenden ,
cö zum Nutzen der Anstalt zu verwenden . DieftSKleib
wird nunmehr durch eine Lotterie ausgespielt , zu der daS
Billet 1 Dukaten kostet . — Ausser mehreren Beweisen
kaiserl . Huld , mit welchen Se . Maj . Ihren diesmaligen
Aufenthalt dahier verherrlichten , haben Allerhöchstdiesel ,
ben dem ganzen Lande eine große Wohllhat dadurch er¬
wiesen , daß Sie bei Vollziehung deS Budgets , für das
laufende und das folgende Jahr , die Lieferungsabgabe
um ein Drittheil , d . i . um 2 / 863,357 poln . Gulden ,
heruntergefezthaben . — Das erste Nacktquactiernach der
Abreise von hier haben Se . Majestät in Lubochnia ge ,
nommen , und hier , wie überall , reiche Geschenke zu,
rükgelassen . — Wie verlautet , soll mit Bewilligung der

Obrigkeit hier ein « Gesellschaft zusammentreten , zur Un »

terstützung und Belohnung treuer Dienstboten . Wer
auS dieser Klasse beweisen kann , durch eine Reihe von
Jahren rechtschaffen , arbeitsam und nüchtern gedient zu
haben , soll entweder eine angemessene Belohnung erhal »
ten , oder eine Unterstützung zu Unternehmung einer ei,

grnen Wirthschaft , die Frauen namentlich eine Mitgift ,
oder endlich ein sicheres Unterkommen aufs Alter .
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Türkei .
( Aus dem Korrespondenten v . u . f . Deutschland vom

22. Sept .) Italienische Gränze , den 14 . Sept .
Es ist uns durch Briefe aus Venedig so eben die wich«
tige Nachricht zugekommen , daß eine sehr starke griechi«
sche Flotte an der Südspitze von Morea erschienen ist ,
und ihre Richtung gegen daS Vorgebirg Paja und den
Meerbusen von Lepanto zu nehmen scheint , um daselbst
die türkische Flotte anzugreifen , und wo möglich zu ver «
Nichten. Wir können demnach auf wichtige Nachrichten
zur See zählen . Nach Versicherung von sehr glaubwür «
digen Personen befand sich die türkische Flotte in einer
sehr ungünstigen Stellung , und in so fern die Grie ,
chen mit ihrer gewohnten Tapferkeit kämpfen , und zu«
gleich mit ihrer angeerbten KriegSerfahrcnheit zu Werke
gehen , so dürfte das Schiksal der türkischen Flotte
leicht vorher zu sehen seyn . — ES sind uns ( gleichfalls
über Korfu und Venedig ) wichtige Nachrichten auS Mo¬
rea zugekommen , die bis zum 24 . Aug . reichen. Sie
klären manches bisher Verworrene und Dunkle auf .
Einmal melden diese Nachrichten , baß die griechische
provisorische Zentralregierung bei den lezten Ereignissen
große Energie und Entschlossenheit an den Tag gelegt
hat , und nichts weniger als aufgelöst ist . Der Wi¬
derstand , den sie bei dem Einfall der Türken in den
Peloponnes auf der Stelle mit großer Besonnenheit orga ,
nisirte , warsobeschaffen , daß diese Provinz , welche
die Türken bereits für erobert hielten , gereltetworden ist .
Mit vielem Enthusiasmus und gutem Willen eilte die
aufgcbotene Mannschaft herbei , so daß ansehnliche Korps
organistrt wurden , unter welche man die Waffenvorrä -
the austheilte . Der Oberbefehl über alle diese Streit¬
kräfte wurde dem tapferer Colocotrini übertragen , der
Mehrere Siege erkämpfte ; bereits am 21 Aug . waren
die Griechen wieder Meister von Korinth ( Stadt und
Zitahelle) , welche leztere sich nicht in Vertheidigungs «
zustand befand. Noch immer eilten starke Abteilun¬
gen von Mannschaft aus dem innern Morea herbei ;
nachdem sie bei Tripoliza sich gesammelt und bewaffnet
worden waren . — Dagegen ist zuverlässig , daß sich
noch eine türkische Garnison in Napoli di Romania ,
der Hauptfeste von Morea , befindet . Diese Stadt ist
aber zu Wasser und zu Lande blockirt . Ihr Befehlsha¬
ber hatte zu Anfang Juni einen Vertrag geschlossen ,
nach welchem er die Festung zu übergeben versprach ,
wenn sie binnen 3 Monaten nicht entsezt werden würde ;
dagegen hatten sich die Griechen anheischig gemacht , ihm
die nötigen Lebensmittel zum Unterhalt der Garnison
za liefern , was biS dahin auch stetS vertragsmäßig ge¬
schehen war ; da das Fort nicht befreit worden ist , so
bezweifelt man nicht , daß es sich jezt ergeben muß .
Noch steht ein griechisches Korps in Thessalien und ein
anderes in Livadien , die im Rücken der Türken operi -
ren. In Akarnanien wird ein neues Truppenkorps or-
ganisirt , über welches der Fürst Maurocordato den Ober¬
befehl führt . Er hat sein Hauptquartier zu Vrachori ,
wo «in großer Kriegsrath wegen der ferneren Operatio¬

nen gehalten wurde , dem auch der deutsche Gen . Nor »
mann beiwohnt «. Die Griechen wollen jezt wieder auf
allen Punkten offensiv zu Werk « gehen.

Amerika .
Orguia ( auf der Insel Cuba ) , den 22 . Mai . ES

giebt vielleicht keinen Handelsplaz auf der weiten Erde ,
wo im gegenwärtigen Augenblicke verhältnißmäsig mehr
KaufmannSgütrr aufgehäuft liegen , als hier , und wo
von der einen Seite größere Lebhaftigkeit und von der
andern größere Stille im Handel rxistirt . Dies sonder»
bare Verhältniß führen die unzählichen Kaper und See ,
räuber herbei , welche daö Meer durchkreuzen und bet
unS ( wir wissen selbst nicht wie und warum ) sichern
Eingang in den Hafen und sichern Verkauf fin¬
den . Wir sind deshalb mit Waaren auS allen Thci »
len der Welt dergestalt überhäuft , daß wir kaum Bö¬
den und Raum für ihr Unterbringen anzuschaffen wis¬
sen . Die Preise derselben stehen ausserordentlich niedrig ,
und man kann annehmen , daß im Durchschnitt kaum
der fünfte Theil des wahren WerthS bezahlt wird . Der
Vortheil , den wir in Loco davon ziehen , erstrekt sich in¬
dessen mehr auf die , durch einen so sonderbaren Zustand
der Dinge vermehrte , Population und das Herbeisirö -
men der Kauflustigen aus dem Innern der Insel , als
auf wahren Umsaz ; denn es tritt der kaum glaubliche
Umstand dabei ein , daß wir zur See nichts von den
gekauften Artikeln wieder exportiren können , weil wir
erwarten müssen , dieselben immer einige Tage nach Ab¬
gang deS Schiffes als gute Prise wieder in unfern Ha¬
fen zurükkommen zu sehen , ohne daß irgend eine Rekla¬
mation dem Absender wieder zu dem Seinigen verhelfen
könne. Wir haben Fälle erlebt , daß beladene Schiff «
aus Havanna ausliefen , und daß selbige , aufdem Meer
genommen , in unfern Hafen eingeführt wurden . Dir
Eigenthümer kamen mit Extrapost , um ihr Eigenthum
zu reklamiren . Da sie aber fanden , daß diese MaSre ,
gel vergeblich war , so kauften sie die Ladungen wieder
an sich , ließen sic zu Lande nach Havanna zurükführen ,
und befrachteten ein anderes Schiff damit . Es währte
aber kaum ü Tage , als wir die nämlichen Waaren hier
zum zweitenmal einbringen sahen. Auf diese Weise lei¬
det unser Handel bei allem Reichthum von Waaren ganz
unendlich , der einzige Weg , Güter zu transportiren ,
ist für uns das Miethen von Kaperschiffen , welche in¬
dessen nur von einem Cubaischen Hafen zum andern fah ,
ren , weil sie sich an andern Orten nicht sehen lassen dür¬
fen . Wie viel ausserdem noch dabei zu wagen ist , kann
man leicht denken. Man sah neulich in einer Woche y
Prisen , die von Jamaica , und 4 , die von Pcovidenc «
ausgelaufen waren , in unserm Hafen ankommen . Ei¬
nige hiesige Häuser sind jezt im Begriff , mit den Ka¬
pern einen förmlichen Kontrakt dahin abzuschließen, daß
sie ihre Schiffe bis aufeine gewisse Höhe kvnvoyren sollen.
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M a nnich fa lti g k « i t e n .

Der Moniteur vom 21 . Sept . bringt ausser verschie¬
denen Proklamationen der Regentschaft von Seo - de -
Urgel , deren Geist unsere Leser aus früher mitgetheilte »
schon zur Genüge kennen , nichts Neues von Wichtig¬
keit . DaS Journal de Paris meldet dagegen , daß laut
Nachrichten auS Madrid vom 10 . sich seit den beiden
lezten Tagen die Gesundheit der Kdniqin sehr verbessert ,
und daß man Hoffnung habe , I . Maj . bald gänzlich
wieder hergestellt zu sehen . — Die engl . Zeitungen er¬
schöpfen sich in Cannings Lob und Tadel ; indeß geht
daraus so viel hervor , daß er ein seinem neuen Posten
vollkommen gewachsener Mann ist . — Die Hildburg -
Hauser Dvrfzeitung sagt : „ JnMarrenwerder im Preussi -
fchen hat sich mit Genehmigung des Königs ein Verein

zur Abwendung des Luxus , unnützer Bedürfnisse und
unnöthigen Aufwandes gebildet , und in die übrige »
Orte der Provinz Aufforderungen erlassen , dem Verein
beizutreten , und zu Vereinfachen schlichten Weife derVä ,
ter willig zurükzukehren . Hier zu Lande und nnter unS
Bauern schikl Jemand schon seit einigen Jahren eine Fra »
herum , und wirbt für denselben Ersparungsverein ; die
Frau heißt — Noch . Sie versteht das Werben gründo
lich ; bald werden alle Dörfer dem Bunde beigetreten
seyn , gegen den keine Zentralkommission etwas einzu ,
wenden haben wird . Klüger ist aber , wer dte Einladung der
Frau nichkerst abwartet . " — In Gent ist eine der schönste »
Kirchen durch Feuer zerstört worden ; aber die darr »
vorhandenen Gemälde und andere Kostbarkeiten sind
glüklich gerettet worben .

Auszug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungrn .

24 . S e p t . Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 6 27 Zoll 7,6 Linien 12,5 Grad über 0 65 Grad Südwest
Mittags 2s 27 Zoll 6,3 Linien 14,9 Grad über 0 60 Grad Südvst
Nachts 9 s 27 Zoll 5,3 Linien 13,5 Grad über 0 76 Grad Südwest

Trüb und mehrmals Regen .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 2y . Sept . : Der Freischüz , Oper in Z

Akten ; Musik von Karl Maria v. Weber .

Literarische Anzeige .

Alphabetisches

Real - Repertorium
d er Großherzogl . Badischen Gesetze von i8n
und soweit sie das Landrecht berühren , von dessen Einfüh¬
rung an bis jetzt ; als Fortsetzung von Mors Repertorium .

Mit einem Anhang , enthaltend :
r . Auszüge aus den Generalakten und Notabilienbüchern ,

oder Erläuterungen über zweifelhafte und unbestimmte Ge -
sczstellen und deren Anwendung ;

2 . Aufstellung derjenigen Sätze des Landcechts , welche
indeß Modifikationen re . erhalten haben ; und

z . Praktische Darstellungen .
i . Band von A . bis O .

Herausgegeben von Revisor Finck in Freiburg .
Subftriprionspreis 2 fl.

Ist gegen frankirte Einsendung , oder etwa l? Psst -
« ahme bei dem Verfasser zu haben .

Auch sind bei demselben noch Exemplarien des ersten
Werkes : „ Mors Repertorium " , ä 4 fl . zu bekommen .

Schwer ingcn . LHäuser - Versteigerung .s Frei¬
tag , den 27 . Sept . 1822 , früh 3 Uhr , werden im Gasthause
zum Pflug in Piankstatt aus der Christoph Berlinghof -
schen Gantmasse daselbst

ein einstöckiges Wohnhaus mit der Schildgcrechtigkeit zum
goldenen Ochsen in Piankstatt , nebst Scheuer , Schöpsen ,
Pferd - , Kuh - und Schwernstallungen , einem Efstgstede -
rei - und Brandweinbrcnnhaus , einer geräumigen Hof -
raithung und Garten an der Heidelberger und Ladenbur¬
ger Straße ,

sodann ein Haus in Oberndorf sammt Scheuer , Stallung
und Garte » , an der Schwezinger Straße gelegen , und
elre » 53 Morgen Erbbcstandögütcr der Gr . Schulfonds¬
verrechnung Heidelberg und der Gr . Schaffnerei daselbst ,

nnter annehmlichen Zahlungsbedingungen öffentlich versteigere
werden .

Schwezingen , den io . Sept . 1822 .
Großherzogliches Amtsrevilorat .

0rff .

Karlsruhe . sAnzeige . s Von den schon gezogene »
Serien des Großherzogl . Badischen Anlchens , welche Num¬
mern also bei der um 3 » . Nov . d . I . statt habenden 2ten
Hauptziehung von 2400 Loosen , welche mit 260,000 fi . ausbe -
zahlk werden , gewiß erscheinen müssen , und 5o,ooo , 26,000 ,
10,000 , 5 ooo , 3mal looo und ronial 5 oo fl . nebst Mehrern
ansehnlichen Treffern gewonnen werden , und nie ganz fehlen
können , sind Loose bei Unterzeichnetem zu haben . Auch wer¬
den von den « och »licht gezogenen Serien einzelne Loose ab¬
gegeben . ^Löw Homburger .

Redakteur x A, Gebauers Verleger und Drucker ; PH . Mack tot.
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